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Der Übergang in Altersteilzeit und Rente

Gewerkschaftsarbeit wirkt über Generationen hinweg. 

Die Aktiven und Jungen von heute profitieren von den 

Errungenschaften, die die jetzigen Rentnerinnen und 

Rentner in harten politischen Auseinandersetzungen 

erstritten haben. Die IG Metall kann und will nicht auf 

die Erfahrungen der Älteren verzichten und begrüßt 

ihre Mitarbeit in örtlichen Arbeitskreisen und Gremien.

Beim Ausscheiden aus dem aktiven Arbeitsleben  

und Wechsel in Altersteilzeit und Rente lohnt es sich, 

weiterhin Mitglied zu bleiben. Denn im Interesse ihrer 

2,2 Millionen Mitglieder setzt sich die IG Metall nicht 

nur für die Verbesserung der Lebens- und Arbeitsbedin-

gungen der in den Betrieben beschäftigten Mitglieder 

ein, sondern auch für die sozialpolitischen Rahmen-

bedingungen.

Die IG Metall kämpft für eine alterns- und altersgerech-

te Arbeitsgestaltung, damit ältere Arbeitnehmer die 

Chance haben, gesund in Rente gehen zu können. Die 

Belastungen in der Arbeitswelt von heute sind eben-

so unterschiedlich wie die Berufsbiografien. Deshalb 

wollen wir flexible Ausstiegsmöglichkeiten  

aus dem Berufsleben statt „Rente mit 67“. 



Volle Leistung – halber Beitrag

Über 500.000 Rentnerinnen und Rentner sind Mitglied 

der IG Metall und verleihen unseren Aktivitäten und 

Forderungen Rückhalt und Legitimation. 

Wenn Gewerkschaften durch erfolgreiche Tarifpolitik 

Einkommenssteigerungen durchsetzen, nutzt dies auch 

den Rentnerinnen und Rentnern. Denn im Regelfall gilt: 

Ohne Entgeltsteigerung keine Rentenerhöhung. 

Darüber hinaus stehen unseren Mitgliedern für einen 

Beitrag von 0,5 Prozent der Rente alle Leistungen der 

IG Metall weiterhin zu. 

Leistungen im Überblick

metallzeitung

Das monatliche Mitgliedermagazin mit interessan-

ten Berichten, Reportagen und nützlichen Tipps und 

Ratgeberseiten wird auch Rentnerinnen und Rentnern 

zugeschickt 

Freizeit-Unfallversicherung

Wer in der Freizeit einen Unfall erleidet, erhält bei Kran-

kenhausaufenthalten von wenigstens 48 Stunden eine 

einmalige Entschädigung bis zum 30fachen des monat-

lichen Mitgliedsbeitrags (maximal 51,13 Euro pro Tag 

der stationären Behandlung). Im Todesfall erhalten die 

Hinterbliebenen den 200fachen Monatsbeitrag. Näheres 

regelt § 26 der IGM-Satzung. Bei der Berechnung der 

Leistungen wird ein Mindestmonatsbeitrag von 5,11 Euro 

zugrunde gelegt.



Rechtsberatung und Rechtsschutz

Nach § 27 der Satzung gewährt die IG Metall ihren 

Mitgliedern, also auch Rentnerinnen und Rentner, auf 

Antrag Rechtsschutz und zwar bei:

•  Prozessen vor den Sozialgerichten wenn es um  

Forderungen gegen Sozialversicherungsträger  

(z. B. Rentenversicherung, Krankenkassen), Arbeits-

agentur, Berufsgenossenschaft oder Versorgungs-

ämter geht

•  Ansprüchen aus der Pflegeversicherung, aus Grund-

sicherung im Alter oder Wohngeld 

•  Bei Streitigkeiten in Zusammenhang mit Neben-

tätigkeiten von Rentnerinnen und Rentnern und  

deren Arbeitgeber.

Unterstützung in Notfällen 

Nach § 28 unserer Satzung können Mitglieder, die in 

eine außerordentliche Notlage geraten, eine Unterstüt-

zung erhalten.

Unterstützung bei Sterbefällen 

Beim Tode eines Mitglieds wird gemäß §30 der Satzung 

– gestaffelt nach der Dauer der Mitgliedschaft – min-

destens das 15fache und höchstens das 31,5fache der 

maßgebenden Monatsbeiträge ausbezahlt. 

Beim Todesfall der Lebensgefährtin/des Lebensgefähr-

ten beträgt die Unterstützung die Hälfte der obigen 

Sätze.



Beitrittserklärung
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*Vorname

*Straße

*Land

Telefon (   dienstlich    privat)
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*Geschlecht
M=männlich
W=weiblich

E-Mail (   dienstlich    privat)

*Bruttoeinkommen *BLZ

*Kontoinhaber/in

*Bank/Zweigstelle

*Konto-Nr.Beitrag

Bankverbindung

*Ort/Datum/Unterschrift 

Bitte abgeben bei IG Metall-Betriebsräten/-Vertrauensleuten, der IG Metall-Verwaltungsstelle
oder schicken an: IG Metall-Vorstand, FB Mitglieder/Kampagnen, 60519 Frankfurt am Main

Weitere Informationen unter www.igmetall.de/beitreten
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**Falls berufsbegleitendes Studium bzw. Leiharbeit/Werkvertrag: 
Wie heißt der Einsatzbetrieb?

Ausbildung
berufs-bgl. 
Studium**

Ich bestätige die Angaben zu meiner Person, die ich der IG Metall zum Zwecke der Datenerfassung im Zusammenhang mit
meinem Beitritt zur Verfügung stelle. Ich bin darüber informiert, dass zur Erfüllung ihrer satzungsgemäßen Aufgaben und
unter Beachtung der datenschutzrechtlichen Vorschriften, personenbezogene Angaben durch die lG Metall und ihrer
 gewerkschaftlichen Vertrauensleute erhoben, verarbeitet und genutzt werden. Die Anpassung des Beitrags an die Einkom-
mensentwicklung erfolgt u. a. durch gewerkschaftliche Vertrauensleute im Betrieb. Dabei werden aus betriebsöffentlichen
Daten, wie der Tätigkeit und der damit verbundenen Eingruppierung, das Tarifentgelt und der Gewerkschaftsbeitrag ermit-
telt. Eine Weitergabe der Daten zu Marketingzwecken findet nicht statt.

Einzugsermächtigung:
Hiermit ermächtige ich widerruflich die IG Metall, den jeweils von mir nach § 5 der Satzung zu entrichtenden Mitglieds -
beitrag von 1% des monatlichen Bruttoverdienstes bei Fälligkeit zu Lasten meines angegebenen Girokontos einzuziehen.
Diese Einzugsermächtigung kann ich nur schriftlich mit einer Frist von sechs Wochen zum Quartalsende gegenüber der 
IG Metall widerrufen. Änderungen meiner Daten werde ich unverzüglich der IG Metall mitteilen.
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Die IG Metall steht für

•  lebensstandardsichernde und armutsfeste Renten 

und eine Erwerbstätigenversicherung, in die auch 

Selbstständige, Freiberufler und Beamte einzahlen. 

•  einen gesetzlichen Mindestlohn, gleichen Lohn und 

gleiche Rechte für Leiharbeitnehmer, und die Betei-

ligung aller Beschäftigten an der Wohlstandsent-

wicklung.

•  eine echte Bürgerversicherung im Gesundheitswesen 

und bei der Pflege

Wir treten gemeinsam mit den  
DGB-Gewerkschaften ein für

•  altersgerechtes Bauen und Wohnen 

•  eine öffentliche Verkehrsinfrastruktur, die auch im 

Alter Mobilität ermöglicht

•  uneingeschränkten Zugang zu Bildung und Kultur 

auch für Ältere

Ehrungen für Jubilare

Die IG Metall ehrt ihre Mitglieder für langjährige Treue. 

Nähere Informationen gibt es bei der IG Metall vor Ort.

Die IG Metall organisiert Veranstaltungen, Fachtagun-

gen und Seminare zu Themen und Fragestellungen 

der älteren Generation und ist Mitglied in der Bundes-

arbeitsgemeinschaft der Seniorenorganisationen  

(BAGSO), der größten Lobbyorganisation für Ältere  

in Deutschland.



Aktiv 55 plus in der IG Metall – Mach mit!

Seniorenarbeit vor Ort, ist Bestandteil der „Außer-

betrieblichen Gewerkschaftsarbeit“ (AGA). In den 

örtlichen Arbeitskreisen findet ein reges gewerkschaft-

liches Leben statt. Neben Informationsveranstaltungen 

werden aber auch gesellige Veranstaltungen sowie 

Ausflüge organisiert. Es lohnt sich nachzufragen und 

das örtliche Programm einzusehen. Außerdem kann 

Mann und Frau aktiv mitmachen und mitdiskutieren. 

Interessierte sind immer willkommen.

Liebe Kollegin, lieber Kollege, auch in Altersteilzeit und 

für Rentnerinnen und Rentner gilt: Jedes zusätzliche 

Mitglied verstärkt das politische Gewicht der IG Metall 

in der Gesellschaft und gegenüber der Regierung. Nur 

gemeinsam sind wir stark!

Die IG Metall im Internet:

www.igmetall.de
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